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ART DER BAULIJ HEN_NUT_ZUNG <§ 9 t l) l BBAUG l 

!NWSTRIEGEBIET <§ 9 BcuWOJ 
Einzeloordelsbetriebe der Lebensnittelbrancne üDer 250 m2 sim 
nicht zulässig, 

uie Aullentxuteile der Frnrikations- u.Looernolien sind so zu 
be1essen, cbß keine Li:Tni..erte t.rer 60 db/A au11€r'l(]ID der Geoä.1-
de C1.Jftreten Köiren. 

SON[fRGEBIET i'i\1ERIAl-OCPOT § 11 (ll Bcul'il'O 
oos ueoiet ment als Sonaergebiet zur Aufrmre eines D2Pots 
rLir die Lagerung , Uncerha Itung, Instanasetzung v,Fc11rzeugen, ue­
raten, 1•oter ia 11en u, HUSStottunger. uazu genoren aucn rm I i to-
r i sci'e Geräte, Fahrzeuge, h\Jffen u, dergleicrien, sofern sie 
aurcl1 zivile Stellen betreut ,.erden, u. keine Honei tsrecnte crr 
Betreiber ousget.i'Jt "-'erden. 
Ausgescl1lossen wird die Lagerung v. i'uni t ion, .i\BC-Krnofstoffe< 
u. allen sonstigen u. i:nnlichen Kmofstoffen . DJzu gehoren auc­
alle Arten v. Treibstoffen. Ausgenmrren Treibstoffe zur verl'f.'<1-
CIJll\l für aen Probelauf aer eiagelagerten Fmrzeuge, Au1)erCBr 
ourren keine che11i scren ivoterialien eingelc,;ien werden, rne 
zur f1erste I ILYXJ v. cneniscnen KO!Pfstoffen ver"-'cnciet \oerUM 
kmnen. 

Zu l äss i g si nd: 
Gewerbebetr i ebe al ler Art. wie Lager höuser, Geschäfts­
Buro- und Verwaltungsgeböude sowi e Wohnungen für Auf­
sichts: und Be r e1tschofcsper sona l, di e i1n Zusa1men­
nang mi t der vorgenannten Aufgabenstellung notwend i g
Sind. 

Pr obe l aufe sind 11ur innerhalb gescnlossener Hai ien 
zulüssig, 

Ein j ewe iUger Nachwei s is t bei St ell- ung des Bouan- 1 
trags zu ruhren. 
MASS DER BAUL I CHEN NUTZU NG (§ 9 (1) BauGBl 

Zuhl ue r Vollgeschosse (Höchs cgrenzel § 18 BauNVO 

Grundf lact1enzahl § 19 BauNVO 

BOUlilOSSe11zah] § 21 BauNVO 

Höt1e bau! icher Anlagen <§ 15 BauilVOl 

Als Bezugspunkt der nacnfolgenaen r1öner1fest~etzungen
wird das naturl1che Geli:mde, an uer ciefsten Steile 
rn11 Gebäude ge!llessen , fes t gesetz t . 

Troufent1üne max. 10, 0 r,eter , zuläss ig 

Firsthöhe max, 15, 0 ,ieter, zuia,sig 
• 

Aus11arm1en nier\1on 1<.önnen fur KaPli ,~e J i<rc.,hnhor1• en u~.w, 
zugelassen weruen , wenn diese aus betrieostecrPi­
schen Gr ünaen notwenuig s!na unu es 1ier f1.1r .~2ine !'7-
de r e wirtscnof t l iche Lösung giot . 

BAUWE!SE/UllERBAUBARE GRUNDSTuCKSFLÄCHtN/STELLUNG Ot R - -- - ------~-, 

llA_UlJ CHEN ANLAGEN (§9 ( l ) 2 BauGtl i . V. §§ :/2 u, 2) 
BAUNVOJ 

HDwe i chenue Bauweise 1§ 22 1in BOL"VU 1 

ts wiro e111e von der offenen Bcuwe1,~ ubweic11eriue 
Bau>1eise festgesetzt, 1n der Baulungen bis Zuu '", • ,,
allge111ein zulcissig er,lart weraen. 

Die uber oaulJoren :runastücksflbcnen wurden uurc•· ;~, 
grenzen festgesetzt . 

Baugrenze 

Auf den r1icnt üoeroauboren Gr11ndstucksfloct1 er1 we•~u• 
nur 11ebe11aniagen ncch § l~ 121 BouNVO un~ Stel Jpl•rr 
ze zugelussen. S1e sind auf de11 voraeren, an eii12 
,chi ießu11gsstroße angrenzenden, GrunosctiCKSfiücne 
ober nur zulossig , wenn gew(wr-ieistet isL :Jul) uc/ .1-
scnen ein i11iri . 3, u !rJ bre;cer ,~ runsrre1fer i1eq1. 

Uie ~tel lung der boul1:her1 Ä!']~ge~ -ruure~rlchr~ 1 

>liru nur senkrecnt oaer porul lel oer Souqrer·ze11 ,.
gelassen . 

Abgrenzung untersct11eal 1cf1er 1~Ltzu11G 

VERKEHRSFLÄCHEN (§ 9 <l l 11 BauGBl 

St r aßenverkehrsf Iocl1en I Fonrbanr1 PI! t Genweg 1 

wegef I äcr'e11 rFußwege, Fe I awege etc . , 

Zu aen ~eldwegen wird ein Ein- + Ausfal1rtsverbut 
festgesetzt. 

Lie Gr urm stucKe sind mi t So111,1elzufanrten an aen Er­
scnl i e/lunqsstraßen an zubinaen . es si11d iewe 1ls nur L 
Zu- unu Ausfohr t en zugelassen. D1e trschl ie!lungsstro
ßen aürfa, nicht als Betrieosstru •len verwenae t -wer­
den . 

fluc nen fur Hufsct1uttunyen , A □ groou1 1 ge11, soweit uie­
se Lur Herstellung oes Straßenkörpers erroroeri 1cn 
SJrla , 

11ograburrg 

RÄUMLICHER GELTUNGS6EREICH DES BEBAUUNGSPLANES 
(\ 9 ABS.7 BouG BI 

GRENZE DES RAIJ,ILICHEN -GELTUNGSBEREOJESDES BEBt<JUNGSPLAN[S 

GRÜNFLÄCHEN I\ 9 !1) 15 BauGBI 

GRUNFLACHE PRrJAlE GRUNFLACHE 

PARK ANLAGE 

_, -, --A- f rr n.................. us e 1gu g ANLAGE 3 

STADT BUCHEN 
BEB AU UNGSP LAN I 6 M1:1000 

AM PFAFFENPFAD 

• 

AUSGEFER TIGTAM 198 BUCHEN DEN16.0S1900 
DER BURGERMEI STER 

/ 

GEZE(H NEl 121119 87dp 

PFLANZBLNDUriGEN_ (§ 9_Jl) 25 BauGB J 

Umgr,2nzu11g von i'I öchen zum Anpf I anzen von BüuP1er1 urru 
St rüucl1ern . 

Anpf I anzen von Baume~ 

iu1pf lanzen von st roucr ern 

~ofeit keine Flocne11 nocl1 7.1 geoiluet sinu , verste­
neP si cn oi e neoenstenenaen Baun1sy111ou1e als - zw1n­
ge1iue stanuortgenoue finzel~flanzungen . ts sina nier­
uuf nur großKroniqe Laubbüu!',e zugelassen. 

rieben vorgenannten Pflunzungen , aie_aus stuutebauli­
ct1en Grunuen notwefld ig sino, 1si aur Jeueni Baugrur1u-
stucK je angefangene 300 qrn unuberoau1e urunas1ucKs­
fliJu1e , ein ,ieiterer Baum zu pflanzen .. Diese Prlan-
zunc;en sind 1111 Bouant rag nacr,zu.re J sen , 

ü1e Pflanzenart en ergeben si ch aus oe111 oeigefljgren
Gründurunung splan. 

FL Ä(_HEN DI E VON JEGL l CHER Btil./lU!)NG FRE l ZUl1AL TEN SI~D 
UND IHRE NU TZUNG ( § U tu_ BauGB J 

1·igl aqbstand_sflachen sind van baulichen Anlagen f reizu 
t1alren, Sie >1e r de11 auf 30 , 0 m vor1 künfiigen Waldrand 
gemesser', flir neue Gebäude, fes t gesetzt . 

Innerhalo eines Woldoostandes unter 50 ri sinu i n 01e 
Kar11ine Funkenfönger einzubauen. 

GRENZE DES RÄUML l CHEN GEL TUNGSBERE l CHES DES BEBAUUNGS 
PLANES (§ 9 <7l BauGB) 

• 

ORTL ICHE B_AUVO~SC HR I FTEN~ 73 LBOJ _l. V_,_Jl 9 (41BauGB 

uochneigung bis 111ax. 30 Grad zulöss1g
Uacnneigung bis nDx . 40 Grad zulässig 

Die Vor ga r tenf I öchen I z,ii scnen den vor cer en Baur r enzen 
unu dem Gehwegrondl sina al s Grunflüchen anzulegen 
uno zu Pflegen und dürfen nicht ais Lnge r plot,e ve r ­
wenaet werden, 

Die Fassooen der Geboude , we r den nur in gedecK t en 
Farben zugelassen. Reflektierende i'iater1al ien i,er­
den für ur1zulössig erkl~r t . 

L~uchtwerbeonlcgen, 1<erden nur in geloer11 oder we1ßer1 
Lich t zugelassen . S1 gnalfarber, , we r den fu r urizulus-
519 erklort . 

NACHRI CHTLI CHE_QARSTELLUNG 
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